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Mag.a Anita Rackaseder 
Landesgeschäftsführerin

Wenn Entscheidungsträ­
ger wie der Sportminis­

ter Hans Peter Doskozil oder 
der BSO Präsident Rudolf 
Hundstorfer nach Oberöster­
reich kommen und den ASKÖ 
Landesverband und unsere 
Mitgliedsvereine „besuchen“, 
mag mancher Skeptiker be­
haupten, diese Termine sind 
PR-Aktivitäten. Wer den Blick 
dahinter besitzt, der erkennt, 
dass im Zuge dieser Aktivitäten 
wertvolle Gespräche mit den 
FunktionärInnen der ASKÖ 
Oberösterreich stattfinden und 
es ein Zeichen der Wertschät­
zung ist, sich auch an der Basis 
über die Probleme und Wün­
sche zu informieren. Sich in 
diesem Diskussionsprozess den 
handelnden Personen zu stel­
len und die Meinungen ernst zu 
nehmen, unterscheidet gute von 
schlechten Politikern. Nach die­
ser Definition haben wir aktuell 
einen sehr guten Sportminister, 
der sein volles Engagement in 
den Dienst des Sports stellt. 
Und davon profitieren unsere 
ASKÖ Vereine enorm.

Eure

Mag.a Anita Rackaseder

Konsulent Fritz Hochmair 
Präsident

Wenn die Politik im 
Umbruch ist, bedeu­

tet dies meist Veränderung. 
Eine Zeit, um eine rich­
tungsweisende Neuorientie­
rung unserer Gesellschaft in 
die Wege zu leiten. Leider 
werden in politischen Um­
bruchphasen oft Partei-tak­
tische, politische Entschei­
dungen getroffen. Oder 
eben auch nicht getroffen! 
Und so unterliegt der Sport 
den selben Gesetzmäßig­
keiten wie alle anderen Be­
reiche unserer Gesellschaft. 

Von Vielen als kleiner 
unbedeutender Randbe­
reich dargestellt, wirkt sich 
Sport und Bewegung auf 
viele „größere“ Bereiche 
unseres Lebens, wie der Ge­
sundheits-, Bildungs- oder 
Finanzpolitik, enorm aus. 
Der Sport ist Querschnitt­
materie und die Bedeu­
tung für uns alle lässt sich 
nur schwer quantifizieren. 
Sport ist durch das Ehren­
amt dominiert und umso 
bedeutender ist es, dass die 
Rahmenbedingungen für 
diejenigen, die ohne finan­
zielle Entschädigung ihre 
Zeit und ihr Engagement 

für das Gemeinwohl investie­
ren, bestmöglich gegeben sind. 

Eine positive Veränderung 
dieser Rahmenbedingungen 
wäre durch die Neuausrichtung 
der Bundes-Sportförderung in 
jedem Fall gegeben. Vereinfach­
te Abrechnungsmodalitäten für 
unsere ASKÖ Sportfunktionä­
rInnen waren und sind unser 
erklärtes Ziel von Reformen im 
Förderwesen. Eine mittlerweile 
perfekt funktionierende Achse 
zwischen dem Sportminister 
Hans Peter Doskozil, dem 
Sportsprecher im Parlament, 
ASKÖ Präsident Hermann 
Krist und der ASKÖ Oberös­
terreich hat in diesem Prozess 
bestens zusammengearbeitet. 
Der neue BSO Präsident Ru­
dolf Hundstorfer konnte in den 
vielen Vorbereitungsgesprächen 
für den Entwurf ebenso wert­
volle Inputs liefern. Es bleibt zu 
hoffen, dass die Vernunft siegt 
und das neue Bundessportförd­
ergesetz 2017 im Nationalrat 
beschlossen wird.

Euer Präsident

Fritz Hochmair
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SPORTWISSENSCHAFT … .

Sportliche Taktik
Neben vielen weiteren Kriterien ist die Taktik ein wesentliches Element, 
um im sportlichen Wettkampf erfolgreich zu sein. Die richtige Taktik 
kann den Unterschied zwischen Sieg und Niederlage bedeuten. Die ASKÖ 
Aktuell blickt detailliert auf das Thema. 

 D ie Fähigkeit, eine Taktik 
umzusetzen, ist ein we­
sentliches Kriterium für 

sportliche Leistungsfähigkeit:

Die Taktik

Taktik bezeichnet die 
besondere Fähigkeit von 
Sportlern im Wettkampf, 
eigene und fremde Ent­
scheidungsalternativen 
und Handlungspläne auf­
einander zu beziehen und 
situativ die für den eigenen 
Erfolg optimale Entschei­
dung zu treffen. 

Taktik bezeichnet den 
Einsatz eines Systems von 
Handlungsplänen und 
Entscheidungsalternativen, 
das Handlungen so zu re­
geln gestattet, dass ein op­
timaler sportlicher Erfolg 
möglich wird.

Taktik ist das planmä­
ßige auf die eigene gegne­
rische Leistungsfähigkeit 
und die äußeren Umstän­
de abgestellte Verhalten in 
einem Einzel- oder Mann­
schaftswettkampf.

Es gibt unzählige Definiti­
onen von sportlicher Taktik 

die allesamt ein wichtiges 
Element gleich haben: Das 
Verhalten im sportlichen 
Wettkampf kann planmäßig, 
aber auch situationsgemäß 
an die veränderten Anforde­
rungen angepasst werden. Die 
SportlerInnen können also 
auf das Verhalten des Gegen­
übers reagieren und das eige­
ne Verhalten verändern. Dies 
ist zum Beispiel notwendig, 
wenn der Gegner sportliche 
Handlungen setzt die nicht 
zu erwarten wären oder sich 
die Situation im Wettkampf 
verändert.

Voraussetzungen

TrainerInnen setzen oft 
ein gewisses taktisches Ver­

halten von ihren SportlerIn­
nen voraus oder fordern es 
in verschiedenen Situation 
ein. Sie übersehen jedoch 
oft, dass diese Konzepte nur 
dann umgesetzt werden kön­
nen, wenn die entsprechen­
den technischen Grundlagen 
vorhanden sind. Die kondi­
tionellen und intelektuellen 
Fähigkeiten müssen ebenso 
für die geforderte taktische 
Handlung vorhanden sein. 
Wie sollte zum Beispiel sonst 
eine Manndeckung oder ein 
Direktpassspiel in den Ball­
sportarten umgesetzt werden? 

So vielfältig die Anforde­
rungen in den spezifischen 
Sportarten sind um Höchst­
leistungen zu vollbringen oder 
einen Gegner zu besiegen, so 

Abb. 1: Sportliche Leistungsfähigkeit (Weineck, 2010)
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unterschiedlich ist auch die 
Ausprägung welche takti­
schen Fertigkeiten herange­
zogen werden. 

Formen der Taktik

In Sportspielen unterschei­
det man zwischen der takti­
schen Einstellung auf den 
jeweiligen Gegner und den 
taktischen Maßnahmen zur 
Durchsetzung des eigenen 
Konzepts. Individualtaktik 
bezeichnet bei den Mann­
schaftsspielen den situativen 
Einsatz aller individuellen 
Mittel und Techniken. Eine 
erfolgreiche Gruppentaktik 
umfasst alle Handlungen 
zwischen den SportlerInnen 

(geplante „Systeme“ in An­
griff und Verteidigung). Der 
Erfolg hängt hier im Wesent­
lichen davon ab, in welchem 
Maße die Spieler die Idee 
der Gesamttaktik in eigene 
Handlungen umsetzen kön­
nen. 

Taktiktraining 

Ein Training der Taktik 
umfasst verschiedene Maß­
nahmen, die bereits ab dem 
Kindesalter in den Trainings­
prozess eingebaut werden 
sollten und so früh wie mög­
lich in Kombination mit der 
Vermittlung von technischen 
Fertigkeiten stattfinden. Die 
Fähigkeit, Regeln zu erken­

nen und das Wesentliche 
vom Unwesentlichen zu un­
terschieden, ist eine Grund­
voraussetzung für die Taktik­
schulung und bereits im frü­
hen Schulkindalter möglich. 

In Sportarten mit hohen 
taktischen Anteilen (insbe­
sondere bei Kampfsport- und 
Spielsportarten) ist Taktik­
training ein integrativer Be­
standteil des gesamten Trai­
nings. Viele kleine Spiele 
beinhalten Elemente, die auf 
das Täuschen des Gegenüber 
abzielen. Diese grundlegen­
den Elemente müssen bereits 
von Beginn an ihren Platz im 
Trainingsprozess haben. Nur 
so kann sich die Fähigkeit im 
Verlauf weiterentwickeln.

Ein Kurzurlaub für jeden Geschmack! Für alle, die gemeinsames Badevergnügen mit der Familie erleben möchten, absoluten 
Badespaß suchen, relaxen, saunieren oder eislaufen wollen – die Bäderoasen der LINZ AG bieten Erlebnis, Erholung und Sport-
vergnügen mitten in der Stadt. 
Mehr Informationen unter www.linzag.at/baeder

LINZ AG BÄDER. Meine Oasen
mitten in der Stadt.

Bin kurz auf Urlaub.

Sommeraktion 2017- 10 % auf Sauna- und Wellness- 
Einzeleintritte im Juli und August

Bin kurz auf Urlaub_175x125_2017.indd   1 19.04.17   15:01
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ASKÖ OÖ bringt 
VereinsfunktionärInnen 
in Topform
Obmann und Kassier/Schriftführer, diese Funktionen sind zu besetzen,  
um einen Verein gründen zu können. In der heutigen Zeit reicht das jedoch 
nicht mehr aus, um einen Verein auch erfolgreich führen zu können. Die 
Rahmenbedingungen für Sportvereine und in weiterer Folge die Anforde-
rungen an die FunktionärInnen, haben sich um wichtige Bereiche erwei-
tert. Die ASKÖ Oberösterreich bietet dazu eine spezielle Bildungsmaßnah-
me für ihre VereinsfunktionärInnen, die kostenlos absolviert werden kann.

 D ie immer komplizierter 
werdenden steuerrechtli­
chen Anforderungen sind 

für viele FunktionärInnen un­
durchsichtig und zu komplex. 
„Es ist für viele schwierig, sich 
alleine durch die Bestimmun­
gen zu arbeiten“, so ASKÖ 
OÖ Präsident Kons. Fritz 

Hochmair. „Der Verein von 
Morgen muss auf diese Ände­
rungen reagieren, um seine In­
teressen wahren zu können und 
rechtlich abgesichert zu sein.“

Die neue Registrierkassen­
pflicht betrifft in erster Linie 
auch die Sportvereine mit ih­
ren zahlreichen Vereinskanti­
nen. Im Zuge der Ausbildung 
ASKÖ Basiskurs werden ne­
ben der Vermittlung von ak­
tuellen Themen und Grundla­
genwissen zur Vereinsführung 
auch verschiedene inhaltliche 
Schwerpunkte gesetzt. Netz­

werken, Organisationsma­
nagement, Marketing,… 
zählen zu den mittlerweile 
immer wichtiger werdenden 
Fähigkeiten für eine erfolg­
reiche Vereinsführung. So 
sind zum Beispiel neue Wege 
in der Zusammenarbeit mit 
potentiellen Sponsoren wie 
„Corporate Social Responsi­
bility“ zu beschreiten. Werden 
die finanziellen Rahmenbe­
dingungen des Vereins opti­
mal gestaltet, können sport­
liche Erfolge erst ermöglicht 
werden. 

„Der Verein von Morgen muss auf 
diese Änderungen reagieren, um  
seine Interessen wahren zu können 
und rechtlich abgesichert zu sein.“
ASKÖ OÖ PRÄSIDENT KONSULENT FRITZ HOCHMAIR

BASISKURS … .

Die neuen ausgebildeten FunktionärInnen des ASKÖ Basiskurs
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Die ASKÖ Oberösterreich 
konnte für den ASKÖ Ba­
siskurs auch in diesem Jahr 
einmal mehr viele Toprefe­
rentInnen gewinnen. Der 
Kommunikationsexperte 
Dr. Wolfgang Kemptner re­
ferierte über vereinsinterne 
Kommunikation der Funk­
tionärInnen und deren Be­
deutung in der Außendar­
stellung. Mag. Viktor Beer 
zeigte verschiedene rechtliche 
Aspekte auf: Wer haftet bei 
Schäden oder Unfällen? Wie 
sind Vereinsstatuten rechtlich 
konform aufzusetzen, etc… ? 
Der Finanz- und Steuerex­
perte Mag. Andreas Zwettler 
vermittelte die rechtlichen 
Grundlagen in Bezug auf 
Steuerrecht, Sportlervergüns­
tigung, Kantinenbetrieb, klei­
nes versus großes Vereinsfest 
und die Grenzen der Ge­
meinnützigkeit im Allgemei­
nen – Wann ist ein Sportver­
ein noch gemeinnützig, wann 
sind jedoch die Grenzen der 
Professionalität erreicht. 

Die Landesgeschäftsführe­
rin der ASKÖ OÖ Mag.a Ani­
ta Rackaseder und der Sport­
sekretär Bernhard Niedermair 
stellten das Tätigkeitsfeld 
„Verein“ in kompakter und 

übersichtlicher Form dar. Wie 
unterstützt die ASKÖ Ober­
österreich ihre Mitgliedsverei­
ne und wie müssen Förderun­
gen korrekt nach den Vorga­
ben der Bundessportförderung 
abgerechnet werden?

Die ASKÖ Oberösterreich 
unterstützt die Vereinsfunk­
tionärInnen neben umfang­
reichen Bildungsmaßnahmen 
auch mit verschiedenen di­
gitalen Hilfsmitteln, um die 
täglichen Aufgaben in der 
korrekten Abwicklung der 
Vereinsagenden zu erleich­
tern. Dazu wurde auch das 
Online-Kassabankbuch für 
ASKÖ VereinsfunktionärIn­
nen vorgestellt. Das Kassa­
bankbuch ermöglicht für die 
VereinsfunktionärInnen eine 
einfache Abwicklung sämtli­
cher Finanzströme des Vereins. 
Über den geschützten Online 
Zugriff kann somit, durch au­
torisierte Benutzer ortsunab­
hängig, jederzeit zugegriffen 
werden. Dies vereinfacht die 
Aufgaben der Kassiere enorm. 
Die einstimmige Meinung 

aller TeilnehmerInnen der 
ASKÖ Basisausbildung: „Die 
Teilnahme hat sich mehr als 
gelohnt. Die hervorragenden 
ReferentInnen vermitteln 
die Inhalte sehr praxisorien­
tiert. Der Kursort im ASKÖ 
Bewegungscenter Urfahr ist 
ebenso bestens für diese Ver­
anstaltung geeignet!“ 

Der ASKÖ Basiskurs für 
VereinsfunktionärInnen wur­
de zum mittlerweile dritten 
Mal angeboten. Auch im 
nächsten Jahr wird es einen 
erneuten Durchlauf geben.

„Wir bieten diese Basisausbildung 
mittlerweile einmal im Jahr an. Unter 
den TeilnehmerInnen befinden sich 
viele angehende FunktionärInnen, die 
sich auf die bevorstehenden Aufgaben 
in der Vereinsführung vorbereiten 
wollen. Aber auch viele langjährig 
aktive FunktionärInnen nehmen die 
Chance dieser Ausbildung wahr.“
ASKÖ OÖ LANDESGESCHÄFTSFÜHRERIN MAG.A ANITA RACKASEDER 

„Der ASKÖ Basiskurs ist eine sehr 
gute Mischung aus dem was man 
in der täglichen Arbeit braucht. 
Ich hätte mir viel Zeit und ‚graue 
Haare‛ erspart, wenn ich dieses 
Seminar bereits vor meiner 
Obmannschaft besucht hätte.“
OBMANN ASKÖ PERG

Detaillierte Informationen zum nächsten BASIS-Kurs im Jahr 2018 
sind unter: www.asköbildung-oö.at AUSBILDUNGEN online.

Die VereinsfunktionärInnen erarbeiteten 
sich in Gruppen die verschiedenen Themen
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SCHULUNG … .

Online- Kassabankbuch 
Schulungen
Das Online- Kassabankbuch ist seit mehr als einem Jahr für  
ASKÖ Oberösterreich Vereine frei zugänglich. Mehr als 100  
VereinsfunktionärInnen wurden bereits in der Benutzung geschult.

 Um den FunktionärInnen 
die nötige Rechtssicher­
heit im Umgang mit den 

Finanzen eines Vereines zu 
ermöglichen, hat die ASKÖ 
OÖ exklusiv ein Tool für ihre 
Mitgliedsvereine entwickelt: 
Ein Online-Kassabankbuch. 
„Wir wollten ein Instrument 
entwickeln, welches sowohl 
kleine als auch große Vereine 
für ihre Bedürfnisse anpassen 

können. Ich denke, das ist uns 
mit dem neuen Online-Kassa­
bankbuch geglückt“, zeigt sich 
der Präsident der ASKÖ OÖ 
Konsulent Fritz Hochmair er­
freut über das fertige Produkt. 

„Das Online-Kassabank­
buch-System wird mittler­
weile seit über einem Jahr 
von etlichen ASKÖ Ober­
österreich Vereinen benutzt“, 
sagt ASKÖ OÖ-Landesge­
schäftsführerin Mag.a Anita 
Rackaseder. „Es bietet eine 

einfach zu bedienende Mög­
lichkeit zur Verwaltung der 
Buchhaltungsdaten und stellt 
innerhalb des Vereins trans­
parent den Finanzstatus dar. 
Ein umfassender Datenschutz 
ist gewährleistet.“ 

Mitgliedsvereine interessie­
ren sich für das Online- Kas­
sabankbuch weil es viele Er­
leichterungen im Umgang mit 
dem sensiblen Thema Finanz 
bietet. Auch deshalb ist der 
Andrang so hoch. Die ASKÖ 

Oberösterreich bietet zusätz­
lich zur Möglichkeit der freien 
Nutzung auch eine kostenlose 
Schulung für die Vereinsfunk­
tionärInnen an. Damit ist si­
chergestellt, dass die Software 
auch optimal benutzt und be­
dient werden kann.

Aufgrund der zahlreichen 
Anfragen werden weitere 
Termine angeboten, um noch 
mehr Vereinen den richtigen 
Umgang mit dem Programm 
zu vermitteln.

„Ich bin gerade dabei unsere Buchungen 
in das Online-Kassabankbuch zu übertra-
gen und finde das Programm sehr leicht 
zu handhaben. Es ist deshalb für mich eine 
tolle Erleichterung in der Vereinsarbeit.“
SIMONE KARIGL, KASSIERIN ASV MAYR BAU BEWEGUNG STEYR – FUSSBALL

Mehr als 100 VereinsfunktionärInnen wurden bereits 
in der Benutzung des Online-Kassabankbuch geschult.



9

B
IL

D
U

N
G

 &
 V

E
R

E
IN

S
S

E
R

V
IC

E
S

P
O

R
T

 I
N

 D
E

R
 A

S
K

Ö
 O

Ö
FI

T
N

E
S

S
 &

 G
E

S
U

N
D

H
E

IT
S

FÖ
R

D
E

R
U

N
G

ASKÖ
ONLINE- 

KASSABANKBUCH
für ASKÖ OÖ Vereine

Sicherheit und Ordnung bei 
den Finanzen des Vereins

Funktions-Highlights

• �Anlegen von SektionskassierInnen –  
um einen besseren Überblick für  
die Vereinskassiere und Vorsitzenden 
zu erreichen.

• �Die Online-Kassabankbuch-Software  
ist mit entsprechender Berechtigung  
über jeden Internet-Browser erreichbar.

• �Berechtigungen können innerhalb  
des Vereins festgelegt werden.

• �Das Online-Kassabankbuch wird  
täglich gesichert.

• �Im System können verschiedene  
Filter angewendet werden.

• �Alle Buchungen können in eine  
Excel Datei importiert werden.

• �Regelmäßige Updates des 
Online-Kassabankbuches  
werden durchgeführt.

www.askö-oö.at

http://www.askoe-ooe.at
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4 FRAGEN AN … … .

Michael Kropf
Landesreferent Sportart: Handball

ASKÖ OÖ: Was verbindest 
du mit der ASKÖ? 

Michael Kropf: Die ASKÖ 
war für mich, als Vorfeldor­
ganisation der Sozialdemo­
kratischen Partei, von Kindes­
beinen an, sportliche und 
ideelle Heimat. Ich hatte 
das Privileg den langjährigen 
Präsidenten Fritz Hochmair, 
ein Urgestein der oberöster­
reichischen Sozialdemokratie, 
kennenlernen zu dürfen und 
habe von jedem einzelnen 
Treffen mit ihm sehr profitiert. 
Diese wichtigen Erfahrungen 
möchte ich in dieser Funktion 
auch an andere weitergeben.

ASKÖ OÖ: Warum enga-
gierst du dich bei der ASKÖ?

Michael Kropf: Mein En­
gagement bei der ASKÖ ist 
trotz der Vorgeschichte eher 
zufällig entstanden. Ich bin 
seit Jahren im Nachwuchsbe­
reich der SG HC LINZ AG 
/ ASKÖ Neue Heimat enga­
giert und habe im Zuge die­
ser Tätigkeit gemeinsam mit 
EHF Master Coach Michal 
Vopelka versucht, unsere Ju­
gendteams sukzessive an die 
österreichische Spitze heran­
zuführen. Als Vizepräsident 
des HC LINZ AG konnte 
ich  bei diesem Vorhaben vor 
allem auf die Unterstützung 
meines Bruders Christian 
(Präsident HC LINZ AG) 
und Handballlegende Franz 
Berger (Vizepräsident HC 

LINZ AG, Obmann ASKÖ 
Neue Heimat) zählen. Ge­
meinsam haben wir unse­
re Jugendarbeit, durch die 
Verpflichtung von Michal 
Vopelka als hauptamtlichen 

Michael Kropf

„Zu meinem vor-
rangigsten Ziel 
bzw. Wunsch zählt 
vor allem die Ent-
bürokratisierung 
im Sport. Wir müs-
sen es schaffen, dass 
die Vereine so ein-
fach wie möglich 
eine Unterstützung 
erhalten können.“

Landesreferent 
Michael Kropf

Jugendtrainer, auf ein für 
oberösterreichische Verhält­
nisse hochprofessionelles Ni­
veau gehoben. Den vakanten 
Posten als Landesreferent 
Handball habe ich nach dem 
Tod meines Vaters Alfred 
auf Anfrage von Bernhard 
Niedermair  auch gerne an­
genommen. In der Funktion 
des Landesreferenten möchte 
ich meine Erfahrungen in der 
Vereinsarbeit auch an andere 
FunktionärInnen weitergeben 
und den Handballsport un­
terstützen.

ASKÖ OÖ: Deine persönli-
chen Ziele im Rahmen deiner 
Tätigkeit?

Michael Kropf: Zu mei­
nem vorrangigsten Ziel bzw. 
Wunsch zählt vor allem die 
Entbürokratisierung im Sport. 
Wir müssen es schaffen, dass 
die Vereine so einfach wie 
möglich eine Unterstützung 
erhalten können. Damit sie 
sich auf die eigentliche Ver­
einsarbeit konzentrieren kön­
nen und den Sport in den 
Mittelpunkt ihrer Tätigkeit 
setzen können.

ASKÖ OÖ: Welche Unter-
stützung von Seiten der ASKÖ 
und der Vereine benötigst du? 

Michael Kropf: Unter­
stützung (auch finanzielle) 
sollte unmittelbar und direkt 
die Zielgruppe erreichen. Das 
wünschen wir uns nicht nur 
von der ASKÖ als Sport­
dachverband, sondern auch 
von den Verantwortlichen 
von Stadt und Land. Damit 
wir unseren Sport weiterhin 
so ausüben können wie bisher 
und auch noch weiterentwi­
ckeln können.
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Life Radio 
Vereins-Charts 

 ASKÖ Oberösterreich Prä­
sident Kons. Fritz Hoch­
mair freut sich über die 

Initiative von Life Radio, die 
die Vorzeigevereine in die 

Öffentlichkeit bringt. Euer 
Sportverein ist cool? Dann 
zeigt euch doch her! Wer seid 
ihr? Was macht ihr? Welche 
Musik mögt ihr? Jeden Sams­

tag von 13 bis 15 Uhr haben 
oberösterreichische Vereine 
die Möglichkeit, sich bei Life 
Radio vorzustellen. Die Teil­
nahme ist natürlich kostenlos. 

ASKÖ Oberösterreich 
Präsident Kons. Fritz 
Hochmair mit Life Radio 
Sportredakteur Andreas 
Froschauer

Anmeldung unter:
www.liferadio.at/juhuuu-zone/hier-gewinnt-ihr-coole-preise/vereins-charts/
Die ASKÖ Oberösterreich unterstützt diese Aktion und ruft alle ASKÖ Vereine auf,  
sich zahlreich zu bewerben!
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SPORTBERICHT … .

Bericht Landessportleiter 
 

 
 
 
    125 Jahre Arbeitersport

      Eine Kurzgeschichte  
     der ASKÖ – Teil 3:  

     Die maßgeblichen Führungskräfte

1892 in Wien und 1903 in 
Linz gegründet, feiern wir 
heuer 125 Jahre Arbeitersport 
in Österreich. In einer virtu­
ellen Ausstellung im Internet 
sind unter www.arbeitersport.
at die wichtigen Meilenstei­
ne unserer Sportbewegung 
für jeden einsehbar. Am 
5. Oktober 2017 kommt es  
zur großen Jubiläumsfeier im 
Wiener Rathaus.

Nach dem 2. Weltkrieg 
formierten sich in Bund und 
Land nach und nach wieder 
die Sportverbände.

Wir wollen in dieser Aus­
gabe einen Blick auf die trei­
benden Führungskräfte in 
unserer Bewegung werfen. 
Die FunktionärInnen des da­
maligen Arbeiter-Turn- und 
Sportbundes und der späte­
ren „Arbeitsgemeinschaft für 
Sport und Körperkultur in 
Österreich“ haben die ASKÖ 
seit 1903 individuell geprägt. 
1903 bis 1934 spielte der 
Arbeiterbund für Sport und 
Körperkultur in Österreich 

kaum eine Rolle in Ober­
österreich. Aber auch der 
ATUS hatte keinen Oberös­
terreichischen Obmann oder 
Präsidenten. Damals wurde 
mit den Naturfreunden und 
dem ARBÖ nur lose zusam­
mengearbeitet. Es bestand in 
der Steingasse eine ATUS 
Landessportschule. Diese 
Sportschule wurde jedoch 
kurze Zeit später wieder ab­
gerissen. Auf Bundesebene 
konstituierte sich am 7. März 
1926 die „Freie Vereinigung 
der Amateur-Fußballvereine 
Österreichs“ (VAFÖ). Der 
spätere ASKÖ Landesob­
mann Gebhardt war damals 
einer der führenden Funktio­
näre des VAFÖ in OÖ. 1934 
wurden neben der gesamten 
Sozialdemokratie auch der 
ASKÖ und die VAFÖ ver­
boten.

Im Februar 1946 wurde in 
Linz, Annagasse 2 – 4, ein 
ASKÖ Sekretariat eingerich­
tet. Die ASKÖ Oberösterreich 
war ab dem Jahr 1947 nahe Andreas Prandstötter, Sportleiter ASKÖ OÖ
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der SPÖ Oberösterreich, in 
der Linzer Landstraße 36, 
beheimatet. 1989 übersie­
delte der Landesverband in 
die Hölderlinstraße 26 nach 
Urfahr. Mit dem Neubau des 
ASKÖ Bewegungscenter er­
hielt 2006 der Landesverband 
Oberösterreich zeitgemäße 
Büroflächen und ist seitdem 
dort beheimatet.

Die StellvertreterInnen 
und die Bezirksfunktionä­
rInnen anzuführen würde 
hier den Rahmen sprengen. 
Großartige Geschichtsarbeit 
und umfangreiche Statistik­
arbeiten haben u.a. Prof. Hans 
Schobesberger und Ehren­
konsulent RR Max Lakitsch 
über Jahrzehnte geleistet. Die 
ASKÖ Oberösterreich dankt 
den LangzeitfunktionärInnen 
sehr herzlich dafür.

Viel Spaß beim Bewegen
und Sport Frei!

Andreas Prandstötter
Sportleiter ASKÖ OÖ

Obmänner (bis 1970) und  
Präsidenten (ab 1970) der ASKÖ OÖ
n. n.	 1903 – 1934
Edmund Aigner	 1946 – 1947
Albin Gebhardt	 1947 – 1966
Franz Hillinger	 1968 – 1974
Ernst Neuhauser	 1974 – 1997
Fritz Hochmair	 1998 – dato

Landessekretäre und Landesgeschäftsführer
n. n.	 1903 – 1934
Hans Hermann	 1949
Ferdinand Weinmayr	 1951
Max Lakitsch	 1953 – 1956
Felix Kitzmüller	 1959 – 1967
Schauberger Adolf	 1970 – 1974
Peter Zak	 1976 – 1988
Wolfgang Schimböck	 1988 – 1990
Gerhard Hutsteiner	 1990 – 2012
Anita Rackaseder	 2012 – dato

Technischer Leiter/Landessportleiter
n. n.	 1903 – 1934
Rudolf Fröschl 	 1947 – 1965
Max Lakitsch 	 1965 – 1996
Christian Hinterberger	 1996 – 2001
Fritz Chocholaty	 2001 – 2014
Andreas Prandstötter	 2014 – dato
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Fortbildung  
Faszientraining 
Die ASKÖ Oberösterreich bot zum spannenden Thema Faszientraining 
erneut eine eintägige Fortbildung an. ASKÖ Aktuell blickt noch einmal 
auf das Thema und die Veranstaltung im ASKÖ Bewegungscenter.

 Früher wurden vorwie­
gend einzelne Muskeln 
prioritär betrachtet und 

trainiert. Dadurch wurden 
isolierte Übungen entwickelt. 
Dies entsprach dem damals 
gängigen Schönheitsideal und 

wurde als Trainingsgrundsatz 
in den Mittelpunkt gelegt. 
Der Ansatz des Maximal­
krafttrainings wurde durch 
funktionales Krafttraining 
komplexer Muskelketten er­
setzt. Diesen Ansatz um ein 

zusätzliches Element erwei­
tert ist der Inhalt des Faszi­
entrainings. Das alles umge­
bende und alles verbindende 
Fasziengewebe des Körpers 
hat für die Leistungsfähigkeit 
eines Sportlers, aber auch für 

Trainingsprinzipien:
• �Muskeln und ihre Faszienhüllen wachsen bei exzentrischen Kontraktionen 

und federn am besten 
• �Es lässt sich vor allem die Maximalkraft steigern 
• �Bei Ballsportarten wird die Verletzungsgefahr deutlich verringert
• �Voller Bewegungsumfang und Winkelvariationen
• �Optimal wäre es, über große Muskellängen zu trainieren (Bewegungen die 

über mehrere Gelenke gehen)
• �Da Faszien den Muskel in verschiedene Richtungen durchziehen, ist es günstig, 

Bewegungen in verschiedene Winkel und Richtungen umzusetzen
• �Winkeln und Bindegewebstypen. Unterschiedliche Körperkompositionen 

bedingen einen unterschiedlichen Trainingsablauf

Sportwissenschafter Mag. Heinz Peter Seiner führte durch die Fortbildung

FASZIENTRAINING … .
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Prävention und Rehabilitati­
on eine enorme Bedeutung. 
Die Entwicklung und Über­
tragung der Kraft wird durch 
ein gut trainiertes Fasziennetz 
beeinflusst. Zum Vergleich: 
Faszien sind das größte Sin­
nesorgan im menschlichen 
Körper. Die Fläche ist größer 
als die der Haut. Faszien um­
geben jeden Muskel und sind 
eine Vernetzungsstruktur im 
gesamten Körper. 

Faszienzugbahnen spielen 

eine wichtige Rolle für Ko­
ordination und geschmeidige 
Bewegungen. Sie sollten ge­
zielt trainiert werden, damit 
sie funktionsfähig bleiben. Bei 
der Gestaltung des Trainings 
gilt weiter zu beachten, dass 
Männer und Frauen einen 
unterschiedlich hohen An­
teil an Muskelmasse besitzen. 
Männer haben außerdem ein 
straffer angeordnetes Unter­
hautfettgwebe. Frauen haben 
eine lockere Bindegewebs­

struktur und speichern in der 
Unterhaut mehr Fett an. 

Heinz Peter Steiner, Sport­
wissenschaftlicher Berater, 
Personal Trainer und auf 
diesen Fachbereich speziali­
siert, leitete erneut die eintä­
gige Veranstaltung im ASKÖ 
Bewegungscenter Linz. Die 
TeilnehmerInnen der zweiten 
Schulung waren ebenso von 
den neuen Inputs überzeugt 
und begeistert.

Faszientraining
Formen: 	 umhüllen, polstern, schützen, stützen, Struktur geben
Bewegen:	 Kraft übertragen und speichern, Spannung halten 
Versorgen:	 Stoffwechsel, Flüssigkeitstransport, Nahrung zuführen
Kommunizieren:	 Reize und Informationen empfangen und weiterleiten

Die TeilnehmerInnen waren 
begeistert von den neuen Inhalten

Faszienabbildung
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ANKÜNDIGUNG …

 D ie Challenge ist ein sport­
lich fairer Wettkampf 
zwischen Firmenteams. 

Die Firmenteams zu je 5 
Personen treten im lustigen 
Wettstreit gegeneinander an. 
Dabei kommen nur die besten 
TeilnehmerInnen pro Station 
in die Wertung. Die 7 Bewe­
gungsstationen sind so konzi­
piert, dass sowohl Frauen als 
auch Männer gleichermaßen 
gewinnen können. Es kann 
somit jede/r mit dabei sein. 
Die besten Mannschaften 
kommen in das große Finale. 

Dort wartet einmal mehr eine 
besondere Herausforderung. 
Interessierte Unternehmen 
können bis zu maximal 3 
Teams stellen. 

Übrigens! ArbeitskollegIn­
nen, die Familie und Freunde 
sind uns bei der Veranstaltung 
sehr herzlich willkommen. 
Ein großes Grillbuffet und 
Rahmenprogramm laden ein, 
mit dabei zu sein!

Interessierte Firmenteams 
können sich für die Veranstal­
tung unter den angeführten 
Kontaktdaten anmelden.

ASKÖ Business  
Challenge 2017

Die ASKÖ Oberösterreich veranstaltet  
am 25. August 2017 zum dritten Mal  
die ASKÖ Business Challenge. 

Anmeldung: 
Mag. Thomas Kissler
Tel. 0732/730344
t.kissler@askoe-ooe.at
www.askoe-challenge.at
bis 31. Juli 2017

Fo
to

s:
 P

lo
he

mailto:t.kissler%40askoe-ooe.at?subject=ASK%C3%96%20Business%20Challenge%202017
http://www.askoe-challenge.at
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Neue Broschüre  
zur Täglichen  
Bewegungseinheit
Die ASKÖ Oberösterreich wird im kommenden Schuljahr 2017/18  
die Tägliche Bewegungseinheit in den Pflichtschulen umsetzen.  
Um die vielen Informationen rund um die Tägliche Bewegungs
einheit ab kommenden Herbst zu bündeln, haben die Sportdach
verbände ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION eine 
gemeinsame Broschüre ausgearbeitet. 

 D ie Sportdachverbände 
ASKÖ, ASVÖ und 
SPORTUNION werden 

ab Herbst gemeinsam das Pro­
jekt Tägliche Bewegungsein­
heit in Oberösterreich umset­
zen. Das Betreuungspersonal 
(Bewegungscoaches) wird an 
fix zugewiesenen Schulen zu­
sätzliche Bewegungseinheiten 
umsetzen. Die Sportdachver­
bände sind für die Koordinati­
on dieser Mammutaufgabe ab 
Herbst gemeinsam zuständig.

Da in den letzten Wochen 
sehr viele Anfragen mit zum 
Teil fehlenden oder falschen In­
formationen an ASKÖ, ASVÖ 
und SPORTUNION ergingen, 
hat man sich zur Ausarbeitung 
einer Broschüre und eines Fol­
ders entschieden. Damit kön­
nen gezielt Eltern, Lehrer und 
zukünftiges Betreuungspersonal 
informiert werden.

Die Präsidenten der ASKÖ 
(Kons. Fritz Hochmair), des 
ASVÖ (Kons. Herbert Offen­

berger) und der SPORTUNI­
ON (Kons. Franz Schiefer­
mair) waren beim Andruck 
persönlich dabei. Die Broschü­
re wurde mittels Sponsoren fi­
nanziert und in den Oberös­
terreichischen Tageszeitungen 
als Beilage inkludiert. In dieser 
Ausgabe der ASKÖ Aktuell 
liegt die Broschüre ebenso bei. 

„Mit dieser Broschüre wollen  
wir gezielt über die Tägliche  

Bewegungseinheit informieren.“
ASKÖ OÖ PRÄSIDENT KONSULENT FRITZ HOCHMAIR

Die Präsidenten der ASKÖ (Kons. Fritz Hochmair – zweiter v. l.), 
des ASVÖ (Kons. Herbert Offenberger – 2. v. r.) und der 
SPORTUNION (Konsulent Franz Schiefermair – r.) beim Andruck
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TÄGLICHE BEWEGUNGSEINHEIT … .

Tägliche 
Bewegungseinheit
Die ASKÖ Oberösterreich sucht MitarbeiterInnen zur Umsetzung  
des Projekts Tägliche Bewegungseinheit.

 D ie langjährige Forderung 
der ASKÖ nach mehr 
Bewegung und Sport 

für Kinder und Jugendliche 
wird nun Realität. Der Bund 
und die Länder einigten 
sich darauf, dass die tägliche 
Bewegungseinheit in allen 
(Pflicht-) Schulen ab dem 
nächsten Schuljahr umgesetzt 
werden kann. Erfreulich ist, 
dass die Finanzierung der 
täglichen Bewegungseinheit 
über zusätzliche Mittel des 
Bundes gesichert ist.

Die Initiative sieht vor, dass 
eine zusätzliche Bewegungs­
einheit in den Schulen finan­
ziert wird. Diese zusätzliche 
Stunde wird von ausgebilde­
ten Bewegungscoaches durch­
geführt. Für die Umsetzung 
der täglichen Bewegungsein­
heiten werden in Oberöster­
reich 250 Personen mit ent­
sprechender Qualifikation in 
Voll- oder Teilzeitanstellung 
bei den Sportdachverbänden 
angestellt.

Um eine optimale Verein­
seinbindung zu schaffen und 
die Kooperationen zwischen 
Schule und Verein zu stärken, 
suchen wir vorranging Perso­
nen aus Vereinen, die Inter­
esse an einer Anstellung als 

Bewegungscoach haben. Da 
es aus rechtlichen Gründen 
bestimmte Voraussetzungen 
für eine solche Anstellung 
gibt, haben wir uns darum 
gekümmert, dass die ASKÖ 
Vereinsmitglieder in kurzer 
Zeit die dafür notwendigen 
Ausbildungen absolvieren 
können. 

Falls es jemanden im Ver­
einsumfeld gibt, der Interes­
se an diesem Betätigungsfeld 
hat, dann bitte an die ASKÖ 
Oberösterreich die Inter-
essensbekundung unver­
bindlich postalisch oder per 
E-Mail ausgefüllt zu retour­
nieren. 

Als motivierter Bewe­
gungscoach ist man für die 
Betreuung der Schulkinder 
verantwortlich. Man trägt 
wesentlich zu der sportlichen 
Entwicklung bei und soll 
die Kinder zu mehr Sport 
motivieren. Es wartet eine 
spannende und verantwor­
tungsvolle Position mit viel 
Gestaltungsspielraum.

Aufgabengebiet: 

• �Durchführung der „Tägli­
chen Bewegungseinheit“ in 
Pflichtschulen 

• �Vernetzung von Schule und 
Verein

• �Unterstützung und enge Zu­
sammenarbeit mit dem je­
weiligen Sportdachverband

Anforderungen: 

• �Volljährigkeit
• �abgeschlossene Ausbildung 

zum Bewegungscoach oder 
zum/zur FreizeitpädagogIn 
oder in Ausbildung befind­
lich 

• �andere pädagogische Aus­
bildung mit Schwerpunkt 
Sport (z. B. SportlehrerIn, 
VolksschullehrerIn, Diplo­
mierte SportlehrerIn, etc.) 

• �Spaß und Freude an Sport 
und Bewegung

• �Erfahrung in der sportli­
chen Betreuung von Kin­
dern zwischen 6 – 15 Jah­
ren

• �Motivations- und Organi­
sationsfähigkeit

• �hohe Eigenmotivation und 
Selbständigkeit

• �hohe soziale Kompetenz 
und Kommunikationsstärke

• �zeitliche Flexibilität (Dienst­
zeit vorzugsweise am Vor­
mittag) 

• �Führerschein B und eigener 
PKW von Vorteil 
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Wir bieten: 

• �einen interessanten Job im 
Sport

• �selbstständiges Arbeiten mit 

Kontakt: 
ASKÖ Oberösterreich 
z. H. Mag. Thomas Kissler 
Tel. 0732 730344 
Hölderlinstraße 26, 4040 Linz
bewegungscoach@askoe-ooe.at

hoher Eigenverantwortlich­
keit

• �Teil- und Vollzeitanstellung 
möglich (mind. 8,5h)

Wir bieten:  
 einen interessanten Job im Sport 
 selbständiges Arbeiten mit hoher Eigenverantwortlichkeit 
 Teil- und Vollzeitanstellung möglich (mind. 9,5h) 

 

Interessensbekundung an einer Anstellung zum 
Bewegungscoach 

 
VORNAME: 
 
…………………………………………………………… 
FAMILIENNAME: 
 
…………………………………………………………… 
GEBURTSDATUM: 
 
…………………………………………………………… 

ANSCHRIFT (Straße/ Gasse/ Platz/ Haus-Nr.): 
 
……………………………………………………………….. 
PLZ: 
 
……………………………………………………………….. 
WOHNORT: 
 
……………………………………………………………….. 

TELEFONNUMMER: 
 
…………………………………………………………… 

E-MAIL: 
 
……………………………………………………………….. 

STAATSBÜRGERSCHAFT: 
 
…………………………………………………………… 

eigner PKW: 
 o Ja   o Nein 

Vereinszugehörigkeit falls vorhanden: 
 
………………………………………………………………………………………………………………………………… 
SPORTLICHE AUSBILDUNG: 
(Als Nachweis bitte eine entsprechende Urkunde in Kopie beilegen) 
 
o Übungsleiter 
o Instruktor 
o Sportwissenschaftler  
 

o pädagogische Ausbildung 
o pädagogische Ausbildung mit 
 Schwerpunkt Sport 
o …………………………………………………….. 

derzeitiger Beruf: 
 
 
…………………………………………………………… 

gewünschtes Anstellungsausmaß 
(mind. 8,5h bis max. 38,5h) 
 
…………………………………………………………….... 

praktische Erfahrung: 
 
………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 
Ort, Datum   
 
 
…………………………………………………………… 

  
Unterschrift  
 
 
………………………………………………………………… 
 

 
 Kontakt 

ASKÖ Oberösterreich  
z.H. Mag. Thomas Kissler 
Tel.: 0732/730344 
Hölderlinstr. 26, 4040 Linz  
bewegungscoach@askoe-ooe.at 
 

eigener PKW:

mailto:bewegungscoach%40askoe-ooe.at?subject=T%C3%A4gliche%20Bewegungseinheit
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AUSBILDUNG … .

Abschluss Diplom
ausbildungen 2017
Nach 3 Ausbildungswochenenden, mehreren Trainingstagen  
und etlichen Hausarbeiten stellten sich 28 TeilnehmerInnen  
den kommissionellen Abschlussprüfungen in der Landessportschule  
Oberösterreich.  
25 AbsolventInnen erhielten die Diplome aus den Händen der  
Landesgeschäftsführerin der ASKÖ OÖ Mag.a Anita Rackaseder.

 D ie ASKÖ Oberösterreich 
bietet 3 verschiedene 
Ausbildungen zum/zur 

diplomierten Bewegungstrai­
ner/in an. Personen, die später 
mit den Zielgruppen Kinder, 

Erwachsene oder auch älte­
ren Personen arbeiten, müssen 
unterschiedliche Ausbildun­
gen durchlaufen. „Manche 
theoretischen Grundlagen 
sind natürlich ähnlich. Bei 
Überschneidungen werden 
die Gruppen zusammenge­
legt. In den Praxisteilen ist 
das Ausbildungsprogramm 
jedoch gänzlich unterschied­
lich. Dies ermöglicht, effizi­
ent und kompakt ausbilden zu 

können“, so Bernhard Nieder­
mair, der die Diplomausbil­
dung leitet. 

Zusammen mit seinem 
Team von Sportwissen­
schafterInnen, staatlich ge­
prüften TrainerInnen und 
InstruktorInnen wird in 
Theorie und Praxis unter­
richtet. Die Ausbildungszeit 
umfasst 140 Einheiten. An 
drei Ausbildungswochen­
enden vom Herbst bis ins 

„In den Praxisteilen ist das 
Ausbildungsprogramm gänzlich 
unterschiedlich!“
AUSBILDUNGSLEITER BERNHARD NIEDERMAIR

Stolz präsentieren die Absolventen die überreichten Diplome
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Frühjahr wird die Anwe­
senheit vorausgesetzt. „Wir 
verstehen, dass es auch zu 
Verletzungen oder Krank­
heit kommen kann. In sol­
chen Fällen finden wir immer 
eine Lösung. Aber die An­
wesenheit ist verpflichtend. 
Dieses Thema kann man sich 
nicht zu Hause im Selbst­
studium erwerben“, ist auch 
die Landesgeschäftsführerin 
der ASKÖ OÖ Mag.a Anita 
Rackaseder vom Ausbil­
dungsmodell überzeugt. Die 
Sportwissenschafterin ist als 
Referentin im Einsatz. Vor 
allem der Kinderbereich ist 
ihr ein großes Anliegen.

Nach der Ausbildungszeit 
wird auch geprüft. Die Di­
plome sollen eine gewisse 
Wertigkeit haben. „Der Qua­
litätsstandard bei den Aus­
bildungen wird bei uns mit 
Absicht sehr hoch gehalten. 
Wer eine ASKÖ Ausbildung 
durchläuft, soll am Ende für 
die weiteren Aufgaben vorbe­
reitet sein“, so der Präsident 
der ASKÖ Oberösterreich 
Präsident Kons. Fritz Hoch­
mair. Immer wieder besucht 
er unangekündigt die Ausbil­
dungen an den Wochenenden 
oder auch am Prüfungstag 
und macht sich ein Bild von 
den angehenden Bewegungs­
trainerInnen. Von den Leis­
tungen und dem Einsatz der 
ehrenamtlich tätigen Bewe­
gungstrainerInnen ist er im­
mer wieder überrascht und 
stolz.

Um die Ausbildung er­
folgreich abschließen zu 
können, wird von den Teil­
nehmerInnen viel verlangt: 

Anwesenheit bei der Praxis, 
Hausarbeiten, kommissionel­
le Prüfungen, ein praktischer 
Lehrauftritt und die Über­
prüfung des Eigenkönnens 
sind Voraussetzung. Der 
Großteil der TeilnehmerIn­

nen bereitet sich gewissen­
haft auf die Prüfungen vor 
und die Leistungen bei den 
Prüfungen sind hervorra­
gend. 

Informationen und Anmeldemöglichkeit zu den Ausbildungen sind 
unter http://www.asköfit-oö.at/ausbildungen.html online.

Besuchen Sie uns auf
www.sport2000.at oder
www.facebook.com/SPORT2000AT

Beratung.  Service.  Leidenschaft.     Das passt!

IHR TEAMSPORT
SPEZIALIST!

HUMER
Inh. HZK Sport & Textil GmbH

NEUKIRCHEN

Inserat Humer Image A5.indd   2 10.11.15   14:30
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ASKÖ OÖ zeich-
net bewegungs
freundlichen 
Kindergarten  
Gallneukirchen aus!
ASKÖ OÖ Landesgeschäftsführerin Mag.a Anita Rackaseder und Fit
koordinator Mag. Thomas Kissler überreichten die Auszeichnung vor Ort.

 Seit mehreren Jahren wird 
Bewegung im Pfarrcaritas 
Kindergarten Gallneukir­

chen großgeschrieben. Nun 
erhielt die Institution die 

Auszeichnung zum bewe­
gungsfreundlichen Kinder­
garten. 

Die Landesgeschäftsfüh­
rerin der ASKÖ OÖ Mag.a 

Anita Rackaseder und Fit­
koordinator Mag. Thomas 
Kissler überreichten die Aus­
zeichnung an Kindergarten­
leiterin Susanne Gangl.

PROJEKTBERICHT … .

Die Kindergartenleiterin Susanne Gangl nimmt die Auszeichnung 
von Landesgeschäftsführerin Mag.a Anita Rackaseder entgegen
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„Wir freuen uns, dem Kin­
dergarten Gallneukirchen 
diese Auszeichnung über­
reichen zu dürfen. Er erfüllt 
nicht nur alle Kriterien eines 
bewegungsfreundlichen Kin­
dergartens, sondern ist darü­
ber hinaus eine Vorzeigeins­
titution in unserem Bundes­
land“, freut sich Rackaseder.

Neben einer Beschilderung 
für die Institution, überreicht 
die ASKÖ OÖ den Kindern 
zahlreiche Präsente. Neue Be­
wegungsmalbücher, ein Hopsi 
Hopper Land Bewegungs­
teppich sowie Bewegungs­
kalender sollen die Kleinsten 
schon in frühen Lebensjahren 
zur Bewegung begeistern.

Die Kriterien zur Auszeichnung zum bewegungsfreundlichen Kindergarten 

1. �Es besteht bereits eine mindestens 
dreijährige Beziehung zur ASKÖ – FIT 
Aktion „Hopsi Hopper“. 

2. �Es besteht die Absicht des Kindergar­
tens / der Volksschule, diese Kooperati­
on weiterhin und nachhaltig zu vertie­
fen.

3. �Beim Vermitteln und Erleben von 
Bewegung und Sport wird im Kinder­
garten / in der Volksschule besonders 
darauf geachtet, dass damit möglichst 
von allen Kindern positive Gefühle ver­
bunden werden und sich die Kinder auf 
ein nächstes Mal freuen. 

4. �Das Umfeld und die Räumlichkeiten 
samt Zusammensetzung des Inventars 

des Kindergartens / der Volksschule 
werden nach Maßgabe der Möglich­
keiten bewegungsfreundlich gestaltet.

5. �Die Leitung des Kindergartens /  
der Volksschule kennt das Hopsi  
Hopper Land (Teppich, CD und  
Spielanleitungen), sowie die auf  
www.hopsihopper.at kostenlos 
herunterladbaren Hopsi Hopper-
Materialien.

6. �Von der Leitung des Kindergartens / der 
Volksschule wird die „tägliche Bewe­
gungseinheit“ als wichtig anerkannt und 
die Verwirklichung nach Maßgabe der 
eigenen Möglichkeiten angestrebt.

Im bewegungsfreundlichen Kindergarten in 
Gallneukirchen wird Bewegung groß geschrieben
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SPARTE …

ASKÖ Oberösterreich Präsident Konsulent Fritz Hochmair



Landesrätin Birgit Gerstorfer lud zum KonsulentInnen 
Essen 2017 in das ASKÖ Bewegungscenter Urfahr

KonsulentInnen 
Essen 2017
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FIT IN DER NATUR … .

Fit in der Natur

 Den Bewegungsraum in 
der freien Natur mit sei­
nen vielfältigen Mög­

lichkeiten auszunutzen, das 
steht im Mittelpunkt von 
„Fit in der Natur“ Kursen 
der ASKÖ Oberösterreich. 
Mobilisation, Kräftigung und 
Dehnung oder auch Brain­
walking und koordinative 
Gruppenspiele werden je nach 
Möglichkeiten kombiniert, um 
ein abwechslungsreiches Pro­

gramm anzubieten. So auch 
bei der Betriebsräte Schulung 
der Gewerkschaft Bau Holz 
im Jägermayrhof in Linz. 
Fitkoordinator Mag. Thomas 
Kissler zeigte den Teilneh­
merInnen wie betriebliche 
Gesundheitsförderung in der 
freien Natur aussehen kann. 
Die angehenden Betriebsräte 
erfuhren das Bewegungspro­
gramm am eigenen Leib und 
waren sichtlich begeistert.
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Mit der „Sportstrategie Oberösterreich 2025” 
will das Land Oberösterreich unsere Kinder 
zu mehr Bewegung animieren und den 
Breitensport in jeder Altersgruppe stärken:

OBERÖSTERREICH
LAND

www.sportland-ooe.at
www. land-oberoesterreich.gv.at

„Dein Leben. Dein Sport. 

Es ist deine Zeit.”

à Sportmotorische Testung „Wie fit bist du?” 
für Volksschüler/innen                            

à Schaffung neuer Motorikparks in Oberösterreich

à Tägliche Bewegungs- und Sporteinheit 
in den oö. Pflichtschulen 

à zweitägige Kindergartenolympiade
für 2.500 Kinder im Linzer Stadion

à Förderung von Bewegung durch neue 
Kindersportmedaille
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Inserat_Sport_175x257  Es ist deine Zeit mit Kinder_InseratSport_118x261  27.04.2017  11:00  Seite 1



28

WIR STELLEN VOR …

Mag. Berhard Humer
• �ASKÖ Sportleiter Wels
• �Er studiert nach der Matura an der  

Uni Linz Jus und BWL. 
• �Verwaltungsjurist beim Magistrat der 

Stadt Wels, zuständig für Betriebsanlagen­
bau, Umwelt und Wasser

• �Verheiratet mit Andrea, zwei Töchter 
( Julia 20 Jahre, Lena 18. )

• �Obmannstellvertreter beim ASKÖ TC Wels
• �Präsident des Tischtennis Erstligaclubs 

SPG Walter Wels.
• �Tierliebhaber, Pferdefreund

Das Umfeld muss passen!
Mag. Bernhard Humer ist ASKÖ Sportleiter für den Bezirk Wels.  
Er bemüht sich, den Vereinen mehr Professionalität zu vermitteln  
und dafür zu sorgen, SportlerInnen gute Rahmenbedingungen für  
die Ausübung ihres Sports zu verschaffen. Für die ASKÖ Aktuell  
hat Volker Raus mit ihm folgendes Interview geführt.

ASKÖ Aktuell: Wie erfolg-
te dein Weg zum Sport?

Bernhard Humer: Eine 
ganz große Rolle hat mein 
Vater gespielt. Er war ein 
Sportnarr und hat mich über­
all mitgenommen. Ich war 
schon als Bub in ganz Europa 
unterwegs, habe damals schon 
Weltmeisterschaftsspiele im 
Feldhandball gesehen und 
war bei den Finalspielen der 
Eishockeyweltmeisterschaf­
ten in Bratislava, München 
und Wien. Viele Spiele und 
Wettkämpfe von Welser Ver­
einen habe ich zeit meines 
Lebens vor Ort verfolgt. Spä­
ter habe ich Fußball gespielt, 
den Tennissport betreibe ich 
heute noch.

ASKÖ Aktuell: Wie ver-
einbarst du Beruf und Eh-
renamt?

Bernhard Humer: Zeit­
management und Verständnis 
seitens meiner Familie sind 
meine Grundlagen für die 
vernünftige Vereinbarkeit von 
Beruf und Sport.

Ich arbeite seit zwanzig 
Jahren als Verwaltungsjurist 
beim Magistrat Wels, bin seit 
2003 für die SPÖ im Welser 
Gemeinderat und Mitglied 
im Sportausschuss. Von 2005 

bis 2013 war ich ASKÖ Lan­
desreferent für Fussball. Ich 
bin beim ASKÖ Tennis Klub 
Wels Obmannstellvertre­
ter und seit 2005 Präsident 
beim Tischtenniserstligaklub 
SPG Walter Wels. Der Klub 
nahm heuer zum vierten Mal 
in Folge an der Champions 
League teil. Meine Erfah­
rungen durch die Tätigkeit 
als Präsident eines interna­
tionalen Spitzenclubs kann 
ich als Sportleiter an alle 
unsere Vereine weitergeben. 
Das Umfeld muss passen! Die 
Ziele gehören definiert! Was 
an der Spitze gilt, müssen 
auch allen anderen nützen. 
Dies zu vermitteln sehe ich 
als meine Aufgabe.

ASKÖ Aktuell: Was ärgert 
dich am meisten?

Bernhard Humer: Wenn 
einer meiner ersten Aufschlä­
ge ins Netz geht. Da fluche 
ich nach vielen Tennisjahren 
heute noch. Spaß beiseite! 
Mich nervt das Missverhält­
nis in der Budgetierung von 
Sport und Kultur. Wenn ein 
Euro an uns geht, erhalten 
die Kulturleute zehn Euro. 
Das geht nicht! Für das Mu­
sizieren in der Freizeit gibt es 
1443 mit Steuergeld finan­
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zierte MusikschullehrerInnen. 
Wo sind die 1443 Sportlehre­
rInnen für Freizeitsport? Ich 
sehe sie noch immer nicht. 

ASKÖ Aktuell: Was noch?
Bernhard Humer: Meine 

liebe Not habe ich mit der 
Berichterstattung der großen 
Medien. Die Trennung in 
Massen- und Randsportar­
ten nervt mich. Es gibt keine 
Randsportarten, sie werden 
durch Nichtbeachtung zu 
solchen gemacht.

Bei Weltmeisterschaften 
und Olympischen Spielen 
wundern sich alle, warum 
Österreich im Medaillen­
spiegel weit abgeschlagen am 
hinteren Ende liegt. Sport soll 
nichts kosten, aber viel brin­
gen. Das kann so nicht funk­
tionieren. In Wels helfen uns 
nur die Regionalzeitungen 
und das Regionalfernsehen. 
Sie berichten über unsere jun­
gen SportlerInnen bei ihrem 
Weg nach oben. Hier sind 
engagierte Leute am Werk, 

Gerald Nowak ist so einer, er 
war selbst Sportler.

ASKÖ Aktuell: Ein halbes 
Jahrhundert Mag. Humer. 
Wie geht es weiter?

Bernhard Humer: Es 
stimmt. Ich bin heuer fünf­
zig geworden. Ich wünsche 
mir, dass der Stellenwert des 
Sports in unserer Gesellschaft 

zunimmt, dass immer mehr 
Menschen unser ASKÖ An­
gebot nützen und zu mehr 
Bewegung finden, dass der 
Anreiz zu mehr Gesund­
heitsbewusstsein und sozialer 
Integration durch den Sport 
steigt. Dafür werde ich wei­
terarbeiten.

Wels Cup Siegerehrung. ASKÖ Sportleiter Humer mit Hermann Zemsauer

Bernhard Humer ist mit Leidenschaft dem Tischtennissport verbunden
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VEREIN IM FOKUS …

ASKÖ Gleitschirmclub 
Hochficht-Flyers
Paragleiten – Paragliding – Gleitschirmfliegen … 
ist dasselbe und bedeutet Flugspaß mit geringstem 
Aufwand!

 Ende der 80er Jahre haben 
bereits einige junge Mühl­
viertler mit dem Paraglei­

ten begonnen. Von den Hü­
geln des oberen Mühlviertels 
konnten anfangs nur kurze 
Flüge gemacht werden. In den 
90ern wurde dann der hohe 
Hochficht im Böhmerwald 
als Fluggebiet entdeckt. 

Da die meisten Gründungs­
mitglieder in unmittelbarer 
Nähe zum Hochficht wohnen 
und sich zu diesem und zum 
Böhmerwald sehr verbunden 
fühlen, wurde am 18.02.2002 
unter Obmann Florian Sonn­
leitner und Schriftführer Ot­
mar Pfleger der ASKÖ Gleit­
schirmclub Hochficht-Flyers 
mit Sitz in Klaffer am Hoch­

ficht aus der Taufe gehoben. 
Bereits zu Beginn zählte der 
Verein 30 Mitglieder. Die 
Mitgliederzahl hat sich seit­
dem mehr als verdoppelt. 

Der Club und die Ver­
einsführung rund um den jet­
zigen Obmann Roland Traut­
ner bezwecken die Ausübung, 
Pflege und Förderung des 
Sports in der Sportart Gleit­
schirm-, Paramotor- und Dra­
chenfliegen. Gemeinsame Un­
ternehmungen, Erfahrungs­
austausch, Startplätze erhalten 
und neu zu erschließen und 
eigene Wetterstationen in den 
Fluggebieten betreiben sowie 
junge Leute für den wunder­
baren Sport zu begeistern, sind 
die Ziele der Hochficht-Flyers. 

Der Streckenrekord im 
Fluggebiet liegt zurzeit bei 
177 km, aufgestellt von Franz 
Sailer, welcher auch als Test­
pilot beim einzigen deutsch­
sprachigen Gleitschirmmaga­
zin „Thermik“ tätig ist. Es war 
ein Flug vom oberen Mühl­
viertel bis (fast) nach Wien. 

Bereits zum dritten Mal 
findet 2017 der Hochficht-
Flyers-Cup statt, bei dem 
der an Dauer längste Flug pro 
Fluggebiet (4 von 5) gewer­
tet wird. Mehr Informationen 
über den Verein, die Flugge­
biete und die Aktivitäten er­
hält man auf der Homepage 
www.hochfichtflyers.at.

Die Sportart 
Paragleiten

Paragleiten gibt es seit 1986. 
Der Flugsport selbst hat seinen 
Ursprung in den Alpen. Durch 
einfaches Steuern fliegt und 
landet man präzise und sicher. 
Als Gleitschirmpilot genießt 
man von allen Flugsportarten 
den größten Freiraum. Gleit­
schirme fliegen mit einer Ei­
gengeschwindigkeit von ca. 
35 km/h und lassen sich auf 
ca. 50  km/h beschleunigen. 
Durch Kreisen im thermischen 
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Aufwind kann man sehr rasch 
an Höhe gewinnen, stunden­
lang über den Gipfeln segeln 
und an manchen Tagen auch 
weite Strecken zurücklegen. 
Im Flachland erfolgt der Start 
mit Hilfe einer Schleppwinde 
oder mit einem Rucksack­
motor. Sind mehrere Piloten 
gleichzeitig in der Luft, gelten 
Vorfahrtsregeln wie im Stra­
ßenverkehr, um Kollisionen zu 
vermeiden. Beim Paragleiten 
unterscheidet man zwischen 
Genussfliegern und Sportflie­
gern. Genussflieger bevorzu­
gen Panoramaflüge in ruhiger 
Luft. Genussflieger vermeiden 
starke Thermik, Turbulenz 
und waghalsige Flugmanöver. 
Sportflieger sind Thermik- und 
Streckenflieger, Freestyle- und 
Akropiloten.

Die Ausrüstung

Gleitschirme werden vor Ge­
brauchszulassung zahlreichen 
Flug- und Lasttests unterzo­
gen. Den Weiterbestand der 
Lufttüchtigkeit garantiert eine 
vorgeschriebene 2 Jahresnach­
prüfung. Das Pilotengurtzeug 
ist mit Airbag Systemen und 
Rettungsfallschirm ausgerüstet. 
Die komplette Flugausrüstung 
wiegt ca. 12 – 15 kg und wird 
im Rucksack transportiert. Für 
Bergwanderer und für Reisen 
gibt es Leichtausrüstungen. Ei­
ne neue, komplette Flugausrüs­
tung kostet zwischen € 2.500,– 
und € 3.500,–.

Die Ausbildung

Eine Paragleiter Grund­
ausbildung dauert ca. 2 – 3 

Wochen. Sie besteht aus 
40 Flügen in verschiedenen 
Grundschul- und Höhen­
fluggeländen und einem be­
gleitenden Theorieunterricht. 
Die Grundausbildung befä­
higt zum sicheren Fliegen bei 
einfachen Rahmenbedingun­
gen. Das Mindestalter zum 
Erwerb einer Fluglizenz ist 
15 Jahre. 

Wettkämpfe

Das Paragleiten wird auch als 
Wettkampfsport in verschiede­
nen Disziplinen ausgeübt und 
unter der Aufsicht der FAI 
(Internationale Aeronautische 
Vereinigung) durchgeführt: 
Als klassische Disziplin hat 

sich das Streckenfliegen etab­
liert. Neben diesen organisier­
ten Events ist es auch möglich, 
an Online-Bewerben teilzu­
nehmen (siehe OLC – Online 
Contest). Der Weltrekord im 
Streckenflug liegt aktuell bei 
über 500 km Luftlinie. Eine 
weniger verbreitete klassische 
Disziplin ist das Punktlanden. 
Hier wird versucht, möglichst 
nah (im cm-Bereich) an einem 
vorgegebenen Punkt zu landen.

Kontakt
ASKÖ Hochficht-Flyers
Thomas Walch
Tel: 0680/1300430
E-Mail: t.walch@aon.at
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Steyrer Bezirks ASKÖ 
erstellt Video für  
„125 Jahre Arbeitersport“
Update für die Homepage – Gerald Hackl: „Online in die Jetztzeit!“ 

 Fürs heurige Jubiläumsjahr 
„125 Jahre Arbeitersport“ 
erstellt die Steyrer Bezirks 

ASKÖ ein Video. Gleich­
zeitig läuft ein Update der 
Homepage.

„Mit dem Film bilden wir 
die ganze sportliche Breite 
unserer Vereine ab. In dem 
etwas mehr als sechs Minuten 
langem Video kommt sehr 
gut zum Ausdruck, wie vie­
le Sportarten wir anbieten“, 
sagt ASKÖ-Bezirksobmann 
Konsulent Gerald Hackl. Der 
„Streifen“ wird ab Herbst al­

len 61 Vereinen im Bezirk mit 
ihren 115 Sektionen zur Ver­
fügung stehen. Gerald Hackl: 
„In Steyr feiern wir ‚125 Jahre 
ASKÖ‘, das Video ist diesem 
Jubiläumsjahr gewidmet und 
wird darüber hinaus für Jah­
resversammlungen unseren 
ASKÖ Vereinen zur Verfü­
gung gestellt.“

Die Bezirkshomepage wird 
top-aktuell. Mit der Umset­
zung ist ein renommiertes 
Unternehmen betraut. Sei­
tens des ASKÖ Bezirks hat 
sich Vorstandsmitglied Kon­

sulent Hans Greinöcker be­
reit erklärt, die Beiträge der 
Vereine zu sammeln und zu 
optimieren. Obmann Gerald 
Hackl sagt: „ Der Aufwand, 
alle Vereine gut abzubilden, 
ist nicht zu unterschätzen. 
Hans Greinöcker danke ich 
sehr herzlich für seine ehren­
amtliche Arbeit. Wir konnten 
bereits einen ersten Blick auf 
die neue Homepage werfen, 
voraussichtlich geht sie im 
Sommer online.“

Hans Greinöcker ist federführend an der 
Gestaltung der neuen Homepage beteiligt

BEZIRK STEYR …
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Obmänner Konferenz  
in Steyr widmete sich 
der „Vielfalt als Chance 
für die Vereinsarbeit“
Helmut und Denise Prellinger sprachen vor 80 ASKÖ FunktionärInnen

 Der Saal im Steyrer ASKÖ 
Sportheim Münichholz 
war voll, rund 80 Obleute 

und FunktionärInnen waren 
gekommen, um Helmut und 
Denise Prellinger zum Thema 
„Vielfalt als Chance für die 
Vereinsarbeit“ zu hören.

„Unser Bezirks-Bildungsre­
ferent Dr. Werner Zöchling 
hat uns den Kontakt zu Hel­
mut Prellinger und seiner 
Tochter Denise hergestellt. 
Helmut Prellinger wohnt ja 
gleich in der Nachbargemein­
de Garsten. Er lebt für den 

Sport, besonders für den Fuß­
ball, hat die UEFA-A-Lizenz 
und ist Sozialpädagoge. Seine 
Tochter Denise engagiert sich 
in der SPES-Familienakade­
mie im Projekt ‚Netzwerk 
– Integration von Familien 
und Kindern‘. Beide sind in 
dem Bereich ausgewiesene 
Experten“, sagt ASKÖ Be­
zirksobmann Konsulent Ge­
rald Hackl.

In Bezug auf Vielfalt in 
Sportvereinen sagt Gerald 
Hackl: „Wir nehmen die 
damit verbundene Verant­

wortung sehr gut wahr. Eine 
Quintessenz des aufschluss­
reichen Vortrages ist, dass die 
Eltern der jungen SportlerIn­
nen eine ebenso wichtige Rol­
le haben wie TrainerInnen. 
Im Zusammenspiel mit den 
Eltern lassen sich Potenziale 
junger SportlerInnen sehr gut 
fördern, was für alle Beteilig­
ten gute Chancen eröffnet. 
Sport ist aber auch eine sehr 
gute Möglichkeit, Integration 
zu ermöglichen und erfolg­
reich zu gestalten.“

von links: Konsulent Vizebgm. a.D. ASKÖ Bezirkspräsident Gerhard Bremm, Helmut und Denise Prellinger, 
Konsulent Regierungsrat gf. ASKÖ Obmann Anton Obrist und ASKÖ Obmann Bürgermeister Gerald Hackl 
freuen sich über einen gelungenen Vortrag und eine sehr gut besuchte Obmänner Konferenz
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BEZIRK LINZ …

Neuwahl des ASKÖ 
Bezirksvorstandes in Linz
Bezirkstag in den Räumlichkeiten des Neuen Rathauses in Linz. 

 Bezirksobmann Stefan 
Giegler zog Bilanz über 
seine dreijährige Zeit an 

der Spitze des ASKÖ Bezirk 
Linz und gab einen Ausblick 
auf die kommende Funkti­
onsperiode.

In einer Talkrunde hob der 
Präsident der ASKÖ Bundes­
organisation Hermann Krist 
die Notwendigkeit der 
Sportdachverbände hervor. 
ASKÖ OÖ Präsident Fritz 
Hochmair referierte über 
die Bedeutung der ASKÖ in 
Oberösterreich und den Stel­
lenwert der Bezirke. Der desi­
gnierte Nachfolger LINZ AG 
Generaldirektor Erich Haider 
versprach, die ASKÖ Verei­
ne in Oberösterreich künftig 
bestmöglich zu unterstützen.

Der neue Vorstand 
Mitglieder mit beschließender Stimme 

Obmann Stefan Giegler

Obmann-Stv. Harald Pötscher

Thomas Lettner

Klaus Strigl

Finanzreferent Erwin Außerwöger

Finanzreferent-Stv. Stefan Schableger

über Vorschlag des Sportausschusses:

Bezirkssportleiter Alfred Stadlbauer

Bezirkssportleiter-Stv. Jürgen Rößl

Liu Jia
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Obmann Stefan Giegler
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Zahlreiche SportlerInnen 
des Bezirkes waren bei der 
Veranstaltung anwesend. So 
auch die Tänzerinnen von 
ASKÖ Hoopdance, die eine 
beeindruckende Sportvorfüh­
rung darboten. 

Finanzreferent Erwin Au­
ßerwöger, Sportleiter Alfred 
Stadlbauer und Rechnungs­
prüfer Helmut Springer be­
richteten über die Jahre 2014 

bis 2016. 
Im Anschluss an die Wahl 

führte Bezirksobmann Stefan 
Giegler die Ehrungen durch. 
Anlässlich des 25-jährigen 
Bestehens wurde den Vereinen 
ASKÖ EC Linzer Oldies und 
ASKÖ ESV Linz Radsport 
die silberne Vereinjubiläums­
plakette überreicht. Die Ver­
eine ASKÖ Sparta 67, ASKÖ 
FKK Sportliga Linz und BSV 

Plasser und Theurer konn­
ten anlässlich des 50-jähri­
gen Bestehens die goldene 
Vereinsjubiläumsplakette in 
Empfang nehmen. 

Talkrunde mit ASKÖ Präsident Hermann Krist (li.) und ASKÖ OÖ Präsident Kons. Fritz Hochmair (re)

Die Tänzerinnen 
von ASKÖ Hoop- 
dance boten eine 
beeindruckende 
Vorführung

Die besten 
Nachwuchs

sportlerInnen 
des vergan

genen Jahres 
wurden geehrt
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VEREINE …

Curling Staatsmeister-
schaften in Linz  
Damen des ASKÖ DCCL 
glänzen in Gold

Erstmals fanden die Curling Staatsmeister-
schaften der Herren und Damen in Linz statt. 
Der ASKÖ Danube Curling Club war nicht 
nur Ausrichter, sondern kämpfte von 23. März 
bis 26. März mit zwei Herrenteams und  
einem Damenteam in der Donaupark Eishalle 
um die begehrten Titel.

 D ie Eishalle wurde eine 
gute Woche gesperrt, 
um das Eis wettkampf­

tauglich zu präparieren. 
Hilfe holte sich der Verein 
von einem Eismeister aus 
Bratislava. „Das Eis muss 
ganz gerade sein und darf 
nie mit den Fingern be­
rührt werden“, erklärt Patrik 
Kapralik (internationaler 
Eismeister).

Im Wettkampf erreichte die 
Mannschaft DCCL 1 mit Skip 
Markus Schagerl nach einer 
intensiven Round Robin das 
Semifinale. Das Team musste 
sich jedoch gegen den dreifa­
chen Staatsmeister vom KCC 
rund um Skip Sebastian Wun­
derer nach einem spannenden 
Spiel geschlagen geben.

Danach wartete das Team 
vom OCC mit Skip Andi 
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Tolle Spiele in der Linzer Eishalle

ASKÖ OÖ Präsident Kons. Fritz Hochmair (rechts) 
besuchte die Curling Staatsmeisterschaften in Linz
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VERMÖGEN, 
WO IS DEI 
LEISTUNG?!

Birgit Gerstorfer, SPÖ

Reden wir 
einmal über

für Oberösterreich

würdige
Arbeit

wuerdige-arbeit.at
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Unterberger im Spiel um die 
Bronze Medaille. Noch vor 
der Halbzeit kassierte unsere 
Heimmannschaft ein 4er-
House und musste sich nach 
8 Ends geschlagen geben. 

Das Damenteam mit Skip 
Anna Weghuber holte nach 
einem spannenden Finale 
gegen den CC Traun mit 
Skip Rebecca Csenar den 
zweiten Staatsmeistertitel 
nach Linz.

Dank der vielen Sponsoren 
und Unterstützer ging dieses 
Event reibungslos über die 
Bühne. ASKÖ OÖ Präsi­
dent Kons. Fritz Hochmair 
zeigt sich vor Ort von den 
Leistungen der CurlerInnen 
beeindruckt.

Die Damen des ASKÖ DCCL
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„Wir konnten einige wichtige 
Punkte bei den anstehenden 
Änderungen im Förderungswesen 
mit dem Sportminister klären.“
ASKÖ OÖ PRÄSIDENT KONSULENT FRITZ HOCHMAIR

ASKÖ LGF Anita Rackaseder, Sportminister Hans Peter Doskozil, 
ASKÖ Koordinator Thomas Kissler, ASKÖ Präsident Kons. Fritz 
Hochmair mit den Kindern des ASKÖ THC Linz

DOSKOZIL ZU GAST IM ABC …

Sportminister  
Doskozil besucht  
ASKÖ Oberösterreich
Groß war die Freude bei den FunktionärInnen der ASKÖ OÖ als sie 
erfuhren, dass sie der Sportminister Mag. Hans Peter Doskozil im ASKÖ 
Bewegungscenter besucht. Das neue Sportfördergesetz und die „Tägliche 
Bewegungs- und Sporteinheit“ waren die wichtigsten Themen im 
Gespräch mit den SpitzenfunktionärInnen des ASKÖ Landesverbandes.

 M inister Hans Peter Dos­
kozil ist seit Jänner 2016 
auch für den Sport in 

unserem Land zuständig. In 
den ersten Wochen seiner 

Amtszeit als Sportminister 
ist er in vielen Gesprächen 
mit Funktionärinnen und 
Funktionären, wie auch mit 
Sportlerinnen und Sportlern, 
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zu dem Schluss gekommen, 
dass es einer Vereinfachung 
und Verschlankung des 
Sportfördersystems bedarf. 
Mit den Vertretern des öster­
reichischen Sports wurde ein 
Entwurf zum neuen Bun­
des-Sportförderungsgesetz 
erstellt und eingebracht. Es 
sind grundlegende Änderun­
gen in der Sportförderstruk­
tur geplant, die weitreichende 
Folgen haben werden. 

„Der Grundgedanke ist 
die Förderstruktur so zu ge­
stalten, dass gezielter geför­
dert werden kann und die 
Administration verschlankt 
wird, sodass ein größerer Teil 
der Fördergelder an der Ba­
sis ankommt. Das muss der 
Anspruch an eine effiziente 
Förderstruktur sein und kann 
nur unser aller Ziel sein“, er­
örterte der Sportminister bei 
seinem Besuch im ASKÖ 
Bewegungscenter Urfahr. 
ASKÖ Oberösterreich Prä­
sident Kons. Fritz Hochmair 
lud dazu bewusst die Spitzen­
funktionäre der ASKÖ Ober­
österreich persönlich ein:

„Ich wollte, dass einige 
Vizepräsidenten der ASKÖ 
Oberösterreich, die ja in 
Personalunion auch die Be­
zirksobleute sind, die Infor­
mationen zu den geplanten 

Änderungen im Förderwesen 
direkt von Minister Doskozil 
erhalten. Es freut mich, dass 
der Minister unsere Einla­
dung angenommen hat und 
sich so ausführlich Zeit ge­
nommen hat, auf unsere Fra­
gen einzugehen. Das zeigt 
das Bewusstsein des Minis­
ters mit der Basis verknüpft 
zu sein und nur so kann die 
Information auch direkt an­
kommen.“

Sportminister Doskozil 
versuchte auch in das The­
ma Tägliche Bewegungs­
einheit Klarheit zu bringen 
und zeigte sich erfreut, dass 
Oberösterreich dieses an­
stehende Mammutvorhaben 
mit klaren Schritten anstrebt. 
„In etwa 100 Bewegungscoa­

ches der ASKÖ Oberöster­
reich stehen aktuell in den 
Startlöchern, um die tägliche 
Bewegungseinheit ab dem 
Schuljahr 2017/18 umzuset­
zen. Wenn die Schulen uns 
anfordern, sind wir bereit“, so 
die Landesgeschäftsführerin 
der ASKÖ OÖ Mag.a Anita 
Rackaseder.

Minister Doskozil konnte 
sich während des Besuches 
auch ein Bild des sportlichen 
Nachwuchses des ASKÖ 
THC Linz machen. „Es ist 
schön zu sehen, wie bei den 
Kleinsten die Freude an 
der Bewegung zur Geltung 
kommt. Das müssen wir flä­
chendeckend schon in der 
Schule schaffen“, so der Mi­
nister.

Sportminister Hans Peter Doskozil (im Bild Mitte) konnte viele offene 
Fragen der SpitzenfunktionärInnen der ASKÖ Oberösterreich (im Bild links 
ASKÖ Oberösterreich Präsident Kons. Fritz Hochmair, rechts ASKÖ Vizeprä-
sident und Bezirksobmann ASKÖ Bezirk Steyr Bgm. Gerald Hackl) klären

Sportminister Hans Peter Doskozil mit den FunktionärInnen der ASKÖ OÖ
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HUNDSTORFER ZU GAST IM ABC …

Neuer BSO Präsident 
besucht ASKÖ 
Oberösterreich

Ich habe diese Position übernommen um zu gestalten und nicht zu 
verwalten, versprach der neue Präsident der Bundessportorganisation 
Rudolf Hundstorfer bei seiner Antrittsrede. Gerade einmal 6 Monate  
im Amt, brachte er bereits die ersten schwierigen Themenfelder mit 
großem Weitblick auf Schiene. Bei einem Besuch in der Landes
geschäftsstelle der ASKÖ Oberösterreich konnten wichtige Punkte  
für die Umsetzung dieser beiden Agenden geklärt werden.

 Rudolf Hundstorfer wurde 
2016 einstimmig zum neu­
en Präsidenten der Öster­

reichischen Bundes-Sportor­
ganisation (BSO) gewählt. Er 
folgt damit Herbert Kocher in 
einer bewegten Phase nach. 
Die Mitwirkung an der Aus­
arbeitung eines neuen Bun­
des-Sportfördergesetz steht 
aktuell im Mittelpunkt seiner 
Arbeitsschwerpunkte. 

Der BSO Präsident ver­
sucht die Interessen der Bun­
desländer bestmöglich mit 
einzubeziehen und besucht 
dazu auch die Sportverbände 

vor Ort, um einen Einblick in 
die länderspezifischen Unter­
schiede zu gewinnen.

ASKÖ Oberösterreich 
Präsident Konsulent Fritz 
Hochmair und Landesge­
schäftsführerin Mag.a Anita 
Rackaseder diskutierten ge­
meinsam mit dem BSO Prä­
sidenten über wichtige Anlie­
gen der ASKÖ Vereine. „Die 
Inputs von der Basis, also un­
seren Vereinen, sind uns sehr 
wichtig und wir setzen deren 
Anliegen in den Mittelpunkt 
unserer täglichen Arbeit“, er­
klärt ASKÖ Präsident Hoch­
mair.

Hundstorfer: „Der ge­
meinsame Prozess mit dem 
Sportminister, in den die 
Sportdachverbände und die 
BSO ihre Expertise einge­
bracht haben, war sehr kon­
struktiv. Im vorliegenden 
Gesetzesentwurf bleibt die 
Autonomie des organisierten 

Sports gewahrt. Zudem wird 
der Verwaltungsaufwand für 
die FunktionärInnen in den 
Vereinen reduziert und die 
Planungssicherheit für die 
Sportverbände erhöht.“

Die Fördermittelabrech­
nung wird durch zeitgemäße 
stichprobenartige Kontrollen 
vereinfacht und beschleunigt 
und die Aufbewahrungsfrist 
von 10 auf 7 Jahre reduziert. 
„Das vereinfacht vor allem 
für unsere Mitgliedsvereine 
die Abrechnungssituation 
erheblich“, zeigt sich auch 
Präsident Hochmair erfreut 
über die Pläne zur Neuen 
Bundes-Sportförderung.

Einen weiteren wichtigen 
Themenschwerpunkt dieses 
Treffens bildete die tägliche 
Bewegungs- und Sportein­
heit. Hundstorfer, Bundes­
minister für Soziales außer 
Dienst, konnte hier wichti­
ge Aspekte im Hinblick auf 

„Die BSO auf Bundesebene und die  
Landessportorganisationen auf Landes
ebene müssen wieder die anerkannte  
Drehscheibe für alle sportpolitischen  
Diskussionen und Entscheidungen werden“
BM A.D. RUDOLF HUNDSTORFER (PRÄSIDENT BSO)� (Foto: Robert Polster)
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dienstrechtliche Rahmen­
bedingungen aufzeigen und 
unterstützt die Sportdachver­
bände mit seinem Wissen bei 
der Umsetzung dieses Mam­
mutprojektes. 

Die ASKÖ Oberösterreich 
wird im Herbst zahlreiche 
Bewegungscoaches in Schu­
len schicken, um zusätzliche 
Bewegungseinheiten umzu­
setzen. In Kooperation mit 
dem ASVÖ OÖ und der 
SPORTUNION OÖ, beide 
waren bei diesem Treffen mit 
dem BSO Präsidenten anwe­
send, finden hier laufend Ab­
stimmungstreffen statt. „Die 
Gesprächsbasis zwischen 
den Sportdachverbänden ist 
eine sehr konstruktive“, freut 
sich Rackaseder, die betont, 
wie gut die Zusammenarbeit 
funktioniert. 

Die Sportdachverbände be­
wegen schon jetzt zahlreiche 
Kinder in den Volksschulen 

und Kindergärten und ha­
ben sich in den vergangenen 
Monaten auf die tägliche 
Bewegungs- und Sportein­
heit bestens vorbereitet. Die 
Zahlen sprechen für sich: 193 
betreute Volksschulen, 448 
betreute Klassen und 8868 
Bewegungseinheiten wurden 
bereits im Schuljahr 2015/16 
durchgeführt.

„Wenn die Politik das Start­
signal für das kommende 
Schuljahr gibt, sind wir be­
reit“, so Rackaseder.

v.l. BSO Präsident Rudolf Hundstorfer, ASKÖ Oberösterreich Landesgeschäftsführerin Mag.a Anita Rackaseder, 
ASKÖ Oberösterreich Präsident Kons. Fritz Hochmair, ASKÖ Fitkoordinator Mag. Thomas Kissler 

Bundessportfördergesetz Neu

ASKÖ Präsident Hermann Krist unterschrieb den Initiativantrag für  
die Einreichung des Bundessportfördergesetz 2017. Der Antrag wurde 
im Parlament gemeinsam von SPÖ und ÖVP eingebracht. Die endgül­
tige Beschlussfassung im Nationalrat ist für 28. oder 29. Juni geplant! 
Das Ergebnis war bei Redaktionsschluss noch nicht bekannt.
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WÜRDIGE ARBEIT …

Optimale Arbeits
bedingungen und 
betriebliche Vorsorge

Der Mensch verbringt einen großen Teil seines Lebens mit Arbeit.  
Dazu gehört neben der bezahlten Lohnarbeit ebenso das freiwillige 
Engagement in Vereinen.  
Die Arbeitsbedingungen haben großen Einfluss auf die Gesundheit.  
Gezielte betriebliche Gesundheitsförderung wirkt sich positiv auf  
die Gesundheit der MitarbeiterInnen aus.

 In den letzten Jahren stieg die 
Zahl der Erkrankungen des 
Bewegungsapparates auf­
grund stärkerer beruflicher 
Belastungen kontinuierlich. 
Rückenprobleme sind ei­
ne steigende Belastung für 
den Einzelnen, aber auch 
für das Gesundheitssystem. 
Der Anteil der Menschen 
mit Rückenschmerzen er­

höhte sich von 15 % im Jahr 
1973 auf 35 % im Jahr 2006. 
Bessere Arbeitsbedingun­
gen sowie betriebliche Pro­
gramme zur Gesundheits­
förderung können Abhilfe 

schaffen und verringern die 
körperlichen und geistigen 
Beschwerden von Arbeit­
nehmerInnen.

Gute Arbeitsbedingun-
gen zahlen sich aus

„Die Zeiten sind vorbei, wo 
mentaler Stress, Burn-Out-
Syndrom und Depressionen 
als persönliche Probleme und 
individuelles Versagen tot­
geschwiegen wurden. Heute 
geht es darum, die Grün­
de für das Ansteigen dieser 
Erkrankungen zu erkennen, 
die Arbeitsbedingungen sys­
tematisch zu verbessern und 
dadurch gute Arbeitsbedin­
gungen zu schaffen“, sagt 
die Vorsitzende der SPÖ 
Oberösterreich, Landesrätin 
Birgit Gerstorfer. „Davon 
profitieren sowohl Arbeit­
nehmerInnen als auch die 
Unternehmen in Form von 
weniger Krankenstandstagen, 

verbessertem Arbeitsklima 
und steigender Arbeitsleis­
tung.“

Gesundheitsprogramme 
verbessern die Gesundheit 
der MitarbeiterInnen. Das 
sind Maßnahmen, die schnell 
und ohne großen Aufwand 
umgesetzt werden können 
und nachhaltig wirken. Be­
triebe müssen den klassischen 
ArbeitnehmerInnenschutz 
ernster nehmen, psychische 
Belastungen evaluieren und 
präventive Maßnahmen set­
zen.  „Der Return on Invest­
ment für Maßnahmen in 
der betrieblichen Gesund­
heitsförderung wird mit dem 
Verhältnis 1:3 beziffert. Also 
einen Euro in die Gesund­
heit der MitarbeiterInnen 
investiert – heißt drei Euro, 
zum Beispiel durch redu­
zierte Fehlzeiten, gespart,“ 
belegt Landesgeschäftsfüh­
rerin Mag.a Anita Rackaseder, 
dass die Maßnahmen als auch 

„Gute Arbeit muss bewältigbar 
sein und darf nicht krank machen. 
Das Recht auf Unerreichbarkeit 
wird in Zeiten fortschreitender 
Digitalisierung immer wichtiger.“
LANDESRÄTIN BIRGIT GERSTORFER
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Investition angesehen werden 
können. 

Würdige Arbeit heißt 
Zeit für Freundschaf-
ten und Familie

Wir verbringen einen gro­
ßen Teil unseres Lebens in 
der Arbeit. Das hat großen 
Einfluss darauf, wie wir un­
sere Freizeit gestalten. In den 
letzten Jahren ist die Zeit für 
Vereinsarbeit und Familie 
jedoch nicht mehr, sondern 
weniger geworden. „Das muss 
nicht sein“, sagt Birgit Ger­

storfer. „Bessere Angebote zur 
Kinderbetreuung und mehr 
Spielraum in der individuel­
len Gestaltung von Arbeits­
zeiten können das Verhältnis 
von Freizeit und Arbeit ver­
bessern und somit für mehr 
Lebensqualität sorgen.“ Sie 
fordert den Ausbau der Kin­
derbetreuung für 0-6jährige 

in Oberösterreich und ei­
nen Rechtsanspruch auf 
einen Betreuungsplatz.

„Ein Euro in die Gesundheit  
der MitarbeiterInnen investiert  

bedeutet drei Euro gespart!“
ASKÖ OÖ LANDESGESCHÄFTSFÜHRERIN MAG.A ANITA RACKASEDER 

Die SPÖ Oberösterreich ist mit der Kampagne für wür­
dige Arbeit im Moment im ganzen Bundesland unter­
wegs, wenn du dich informieren oder selbst mitmachen 
willst: www.wuerdige-arbeit.at.

Landesrätin Birgit Gerstorfer (links) überzeugt sich bei der Druckerei Gutenberg von den optimalen 
Arbeitsbedingungen vor Ort. Ebenfalls im Bild Sportwissenschafterin und LGF der ASKÖ OÖ Mag.a 
Anita Rackaseder (rechts) und Mitarbeiterin der Firma Gutenberg Elena Dobie.
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EHRUNGEN …

Ein besonderer Jubilar
Karlmax Linhart feierte in diesem Jahr ein besonderes Jubiläum. Nach 
100 Lebensjahren kann der in vielen Ämtern tätige Ehrenkonsulent auf 
ein bewegtes Sportleben zurückblicken. Die ASKÖ Oberösterreich erwies 
dem Langzeitfunktionär die Ehre.

 Karlmax Linhart war in sei­
ner Jugend ein begeisterter 
Sportler, der sich erfolg­

reich in vielen Sportarten 
versuchte. Diese Vielseitigkeit 
im Sport behielt er sich sein 
Leben lang bei.

Als eine seiner ersten 
Funktionärstaten gründete 
er im damaligen Linzer ESG 
Sportverein die Sektion Faus­
tball und wurde als dessen 
Sektionsleiter 1953 zum Ob­
mann des ESG Sportvereines 
gewählt. Mit Übernahme die­
ser Funktion war er 27 Jahre 
für den Verein verantwortlich 

und steigerte die Mitglieder­
zahl von bescheidenen 100 
auf 1500 Personen.

Sein zweites wichtiges Ste­
ckenpferd war das Sportke­
geln. Er gründete den Sport­
kegelverband Oberösterreich, 
dem er auch lange Zeit als 
Präsident vorstand. Das gol­
dene Verdienstzeichen des 
Landes Oberösterreich steht 
stellvertretend für mehr als 
30 Auszeichnungen im In- 
und Ausland die Karlmax 
Linhart für seine ehrenamt­
lichen Tätigkeiten erhielt. 
ASKÖ Oberösterreich Prä­

sident Konsulent Fritz Hoch­
mair, ASKÖ OÖ Landesge­
schäftsführerin Mag.a Anita 
Rackaseder und der Langzeit­
gefährte Ehrenkonsulent Max 
Lakitsch erwiesen Karlmax 
Linhart die Ehre und gratu­
lierten ihm persönlich zum 
Jubiläum.

„Das Leben und sportli­
che Schaffen des Karlmax 
Linhart ist so vielfältig. Sein 
unermüdlicher Einsatz für 
die ASKÖ Bewegung und 
den Sport im Allgemeinen 
ist einzigartig“, so Präsident 
Hochmair. 

ASKÖ Oberösterreich Präsident 
Kons. Fritz Hochmair (Mitte) 
und Ehrenkonsulent Max 
Lakitsch (re.) besuchten den 
Jubilar Ehrenkonsulent Karlmax 
Linhart und seine Ehegattin

100



45

KonsulentInnentreffen 
der ASKÖ OÖ

 Mehr als 60 Konsulen­
tInnen der ASKÖ OÖ 
folgten der Einladung 

der amtierenden Landesrätin 
Birgit Gerstorfer. Seit nun­
mehr 2005 ist es Tradition, 
dass die Landespolitik alle 
2 Jahre die KonsulentInnen 
der ASKÖ Oberösterreich 
zum Essen einlädt. Auch 
in diesem Jahr griff Birgit 
Gerstorfer diese Tradition 
auf und lud in das ABC Pa­

norama Restaurant im ASKÖ 
Bewegungscenter Urfahr. 

Jubilare des aktuellen 
Jahres wurden erstmals be­
sonders gewürdigt. Leider 
nicht anwesend sein konn­
te der 100-jährige Karlmax 
Linhart (LinzAG Sport), 
dem der ASKÖ OÖ Präsi­
dent Kons. Fritz Hochmair 
aber bereits vor einigen Wo­
chen persönlich gratuliert 
hatte. Ehrenkonsulent Max 

Lakitsch (90 Jahre, ATSV 
Linz Leichtathletik), Ehren­
konsulent Robert Ennsberger 
(90 Jahre, ATSV Timelkam), 
Konsulent Karl Steger (80 
Jahre, ASKÖ Boxclub Wels), 
Konsulent Karl Aichinger (80 
Jahre, ASK Nettingsdorf ), 
Konsulent Johannes Nistel­
berger (75 Jahre, Pensionis­
tenverband Oberösterreich) 
waren die Geehrten.

Die aktuellen Jubilare wurden beim KonsulentInnenessen erstmals besonders gewürdigt. Im Bild: 
Ehrenkonsulent Robert Ennsberger (90 Jahre, ATSV Timelkam) wird von Landesrätin Birgit Gerstorfer, 
ASKÖ OÖ Präsident Kons. Fritz Hochmair und Landesgeschäftsführerin Mag.a Anita Rackaseder geehrt.
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Landessport
ehrenzeichen 2017

 Am 6. Juni 2017 wurden 
traditionell im feierlichen 
Ambiente des Linzer 

Redoutensaals die Landes­
portehrenzeichen in Bronze 
überreicht. Die ASKÖ Ober­
österreich freut sich über die 
neuen Ehrenzeichenträge­
rInnen.

v. l. Sportreferent Michael Strugl, Christine Hübler, Hubert Gostner, Gabriela 
Danner, Christian Ramsebner, ASKÖ OÖ Landesgeschäftsführerin Anita 
Rackaseder, Erich Zeindlhofer, Michael Pichlmair, Präsident Fritz Hochmair
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ASKÖ  – Termine
16. – 22. Juli 2017 S ASKÖ Jugendsportwoche 2017

10. August 2017 ASKÖ Bezirkskonferenz Wels

25. August 2017 ASKÖ Business Challenge

5. Oktober 2017 125 Jahre ASKÖ Jubiläumsfeier Wien

14. Oktober 2017 S Sportpsychologie

20. – 22. Oktober 2016 Fit für Österreich Kongress (Fit Sport Austria)

2. Dezember 2017 B So findet man Sponsoren

Vorschau:

Herbst 2017 B Online-Kassabankbuch

20. – 21. Jänner 2018 F Diplomausbildung Rückenfitness

16. – 18. März 2018 B Basiskurs für ASKÖ Funktionäre

WEGBEREITER. 
WAS ZÄHLT, IST ERFOLG.  
IM SPORT GENAUSO WIE IM GELDLEBEN.

WEGBEREITER. 
WAS ZÄHLT, IST ERFOLG.  
IM SPORT GENAUSO WIE IM GELDLEBEN.

www.sparkasse-ooe.at /sparkasse.ooe
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